
 Statistik 2024 
Branchenbericht des 
GaLaBau NRW

Umsatzentwicklung der Branche  
bundesweit

Die grüne Branche in Zahlen, Daten und Fakten 

Umsatzanteile der Branche  

bundesweit

Informationen über Umsätze, 
Betriebe und Geschäftslage

10,65 Mrd. €

Daten aus der Statistik 2024 des BGL
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GaLaBau mit stabiler Leistung

Den gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen zum Trotz konn-
te der Garten- und Landschaftsbau seinen Umsatz ein wei-
teres Jahr in Folge steigern: Die Betriebe im Bund verzeich-
neten in 2024 einen Gesamt-Umsatz von 10,65 Milliarden 
Euro (Vorjahr: 10,34 Mrd. Euro). Die Betriebe in NRW lagen 
mit einem Umsatz von rund 2,8 Mrd. Euro ebenfalls über dem 
Vorjahr (rund 2,7 Mrd. Euro).

Nicht-Mitglieder
37,0 %

Mitglieder
63,0 %



Blick auf die Umsätze
Der Privatgarten bleibt sowohl im Bund als auch in NRW der größte Auftragsbereich für den Garten- und 

Landschaftsbau, gefolgt von öffentlichen Aufträgen, deren Umsatzanteil in den vergangenen Jahren trotz 

der konjunkturell schwierigen Lage sogar einen leichten Aufwärtstrend zeigt. Aufgaben gibt es genug, ins-

besondere im Bereich der Maßnahmen zur Klimaanpassung.

Umsätze der Mitglieder und Mitgliederzahlen nach Landesverbänden

Nordrhein-Westfalen

Umsatzanteile der Branche nach Auftraggebersegmenten

Bund

■ Umsatz in Mio. Euro    ■ Zahl der Mitglieder

 BUND | NRW 

Daten aus der Statistik 2024 sowie aus der Konjunkturumfrage Herbst 2024 des BGL

1.058

Sonstige
3,7 %

Generalunternehmer
5,2 %

Industrie
7,6 %

Wohnungsbau
12,5 %

Öffentlich
19,0 %

Privat
52,0 %

1.757

Nachfolge fehlt: Mitgliederzahl sinkt

Erstmals seit Jahrzehnten ist die Zahl der 
Mitgliedsbetriebe in NRW leicht gesunken: 
auf 1.058 gegenüber 1.075 im Vorjahr. 

Spitzenreiter beim Umsatz

Mehr Umsatz trotz gesunkener 
Mitgliederzahlen: Der Umsatz 
der Mitglieder des VGL NRW ist 
mit  rund 1,8 Mrd. Euro gegen-
über dem Vorjahr (rund 1,7 Mrd. 
Euro) erneut gestiegen und stär-
ker gewachsen als der Umsatz 
der Gesamtbranche in NRW.
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Als Arbeitgeber erfreut sich der GaLaBau weiterhin großer Beliebtheit: So viele Men-

schen wie nie zuvor arbeiteten 2024 in den Betrieben. Auch die Ausbildung zum Land-

schaftsgärtner und zur Landschaftsgärtnerin bleibt für viele junge Menschen attraktiv. 

NRW erreicht den Nachwuchs weiterhin durch gezielte Maßnahmen.

Blick in die Betriebe

Größenklassen der Betriebe im Bund

Beschäftigte und Auszubildende der Branche nach Bundesländern

Größenklassen der Mitgliedsbetriebe  
in NRW

■ Mitglieder    ■ Nicht-Mitglieder

■ 0–5 AK 	 ■ 11–20 AK	 ■ 35–60 AK
■ 6–10 AK 	 ■ 21–34 AK	 ■ 61–80 AK
	 	 ■ > 80 AK
	

■ Anzahl Beschäftigte gesamt    ■ Anzahl Auszubildende (gewerblich)

Beruf bietet viele Möglichkeiten

Die Anzahl der Beschäftigten im Bund 
liegt bei mehr als 131.166 Menschen 
und stieg damit gegenüber dem Vor-
jahr (130.722) erneut leicht. 2024 
befanden sich bundesweit 8.004 junge 
Menschen in einer gewerblichen 
Ausbildung im GaLaBau (im Vorjahr: 
8.066). NRW beschäftigt dabei fast ein 
Drittel aller Auszubildenden! 

 BUND | NRW 

Daten aus der Statistik 2024 des BGL
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2.311
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Kontakt:
Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Nordrhein-Westfalen e. V.  
Zum Steigerhaus 14 · 46117 Oberhausen
Telefon: +49 (208) 848300 · info@galabau-nrw.de · www.galabau-nrw.de

Blick auf die Lage
 NRW 

Die gesamtwirtschaftliche Lage und die große Verunsicherung über den Kurs der Politik wirkten sich 

in der BGL-Herbststatistik 2024 auch auf die Stimmung in den Mitgliedsbetrieben aus. Zwar zeigten 

diese sich besorgter als im Vorjahr, doch mehr als 90 Prozent der Teilnehmenden bewerteten bei-

spielsweise die aktuelle Geschäftslage und ihre Zukunftsaussichten mit „sehr gut“ bis „befriedigend“.

60,2 %
der NRW-Mitgliedsbetriebe beurteilten 

ihre Geschäftslage im Herbst 2024 als „gut“,  

36,4 % als „befriedigend“. Damit waren mehr 

als 90 Prozent durchaus positiv gestimmt.

60,5 %
der NRW-Mitgliedsbetriebe bewerteten die Zukunftsaussichten 

der Branche zum Zeitpunkt der Umfrage mit den Noten „sehr gut“ 

und „gut“, 35,5 % mit „befriedigend“.

78,4 %
der NRW-Mitgliedsbetriebe erwarte-

ten, dass sich ihre Geschäftslage in den 

kommenden Monaten günstiger entwickelt 

oder gleich bleibt.

54,0 %
der NRW-Mitgliedsbetriebe beurteilten die 

Zukunftsaussichten des eigenen Betriebs in den 

nächsten fünf Jahren als „sehr gut“ und „gut“, 

38,2 % als „befriedigend“. Über neun von zehn 

Betrieben blicken damit positiv in die Zukunft.

Daten aus der Konjunkturumfrage Herbst 2024 des BGL

61,8 %
der NRW-Mitgliedsbetriebe gaben den Zu-

kunftsaussichten des eigenen Betriebs im 

Herbst 2024 die Schulnoten „sehr gut“ und 

„gut“, 29,0 % die Note „befriedigend“. 

32,5 %
der NRW-Mitgliedsbetriebe sahen die Zukunftsaussichten der 

Branche für die nächsten fünf Jahre als „sehr gut“ und „gut“ an, 

50,0 % als „befriedigend“. Die Situation des eigenen Betriebs wird 

dabei deutlich besser eingeschätzt.

Branche – heute und in 5 Jahren

Betrieb – heute und in 5 Jahren

Geschäftslage


